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(5259) 3 -2 Nr. 14.191.

Kundmachung.
Vom ersten Semester des Schuljahres

1890/91 an lommcn folgende Studentenstipen-
dien zur Wiederbrsetzung: .

1) Der zweite und der dritte Platz der
°us leine Studienabiheilung beschränkten Tho-
Mas »rlach'schen Studentenstiftung je l<ihr<
I'cher 15? fl. 50 lr.

Anspruch auf dirfe Stiftung haben Studie»
lenke aus des Stifters Verwandtschaft, und zwnr
haben die näheren Verwandten und cster,»
P»ribu8 die Bedürftigeren den Vorzug.
. 2.) Die auf leine Studienabtheilung be-
schränkte «asvar «lavitz'fche Stubcntenstlftung
lührlichcr 40 f l . auf welche nur von den «rü»
«rn und Schwestern des Stifters abstammende
studierende Jünglinge Anspruch haben.

3.) Der zweite Platz der Joses Globoö-
«il'schen Studentenstiflung jährlicher 43 fl.
^ lr.. welche von der zweite» Classe der Volls»
llbule an bis zur Vollendung der achten Gymnasial«
rlasse genossen werden lann.

Der Ttiftling lann beim Uebertritte in die
Nealschule oder in die Lehrer-Vildungsanstalt d,e
Stiftung behalten.

Anspruch auf dieselbe haben die nächsten
««verwandten des Stifters, und zwar:

») die Nachkommen deö verstorbenen Bruders
Primus Globocnil ans dem Dorfe P ^ w l .
Pfarre g.rllach. seiner Schwester Ursula
ghebul aus den, Dorfe Nderaas, Pfarre
Michelstetten. und der Schwester Helena
Wombrrger aus der Localie Ulrichsberg;

b) in Ermangelung derselben arme und taleu°
tierte Studierende aus der Pfarre girllach;

c) in Ermangelung dieser andere Studierende
an den Laibacher Gymnasien, jedoch nur
insolange^ bis sich ein Verwandter meldet.
Das Präsentationsiecht steht dem Pfarrer

"on giltlach zu.
. 4.) Der dritte, vierte, neunte, zehnte und

'Je Platz der M a r t i n Hotschevar'ichcn
^chülerstiftung fitr Schiller an allgemeinen
^olls. und Bürgerschulen mit deutscher Unterrichts-
'prache je jährlicher 91 fl. , , ,

Anspruch auf diese Stiitung haben, solange
?," der Bürgerschule in Gurlfeld d.e deutsche
Unterrichtssprache besteht, nur Schüler derselben,
"nd es habrn h'ebci jene Kinder aus dem
^linllbrzirle Gurlfeld, deren Eltern nicht m
Wurffeld wohnen, den Vorzug vor anderen.
. Das Präsentationsrecht steht der Gemahlin
" s Stifters Frau Ioscfine Hotschcvar zu.

b.) Der erste Platz der von der VollSschule
3? auf leine Studienabtheilung beschräiilten
bi n^ . ^«len'schen Studentenstiftung jährlicher

. Auf dieselbe haben Studierende, welche mit
^E l i f t e r i n oder deren verstorbenem Ehegatten
Unwn Ialen verwandt sind. in Ermangelung
^lcher aber sittliche und brave Siubierende,
°"en Väter Bürger oder Bauern und aus
" l ° " gebürtig sinb̂  Anspruch. , ,,.
c>,. Das Präsentalionsrecht steht dem zewellig.»

^ <')Die auf leine Studieuablheiluug ve-
? " " ' « ' V l a r i a Iamnia'schr Sludentenst.ftung
">>ll>chrr ? l si. 80 ,r.

. Anspruch auf dieselbe haben:
^ Verwandte der Stifterin,

d) Studierende zunächst aus der Pfarre Preöla,
dann aus den Pfarren Zayer, Flödnigg und
St. Martin unter dem Grohlahlenberge.
Das Präsentationsrccht steht dem fürst«

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
7.) Der erste Platz der auf Studierende

des Gymnasiums und der Theologie beschrank-
ten Matthäus Iustin'schen Studentenstiftung
jährlicher 47 fl. 15 lr.

Anspruch aus dieselbe haben Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft, dann solche
aus der Pfarre Radinannsdorf und endlich aus
der Laibacher Diöccse überhaupt.

Das Verleihuugsrccht steht dem fürstbifchöf»
lichen Ordinariate in Laibach zu.

8.) Der vierte Platz der von der Mittel-
schule an auf leine Stubienabthcilung beschränk-
«en Johann Kallister'schen Studentenstiftung
jährl'cher 250 fl.

Anspruch auf diese Stiftung haben vorzngs»
weise im Adelsberger Vehicle (wie er 1864 mit
den Pfarren Udclsberg. Slavinn, Dorn, Sanct
Peter, Kosana, Nadanjesclo. Mauterödorf und
Nufsdorf bestand) gebürtige arme studierende
Jünglinge, sodann Studierende aus Krain über-
haupt.

9.) Der zweite Platz der auf die Studien
in Laibach beschränkten Narba ra Katzianer«
chen Stubentcnstiftung jährlicher 69 fl. 14 lr.

Anspruch auf dieselbe haven arme musil-
kundige Studierende, welche in der Kirche zu
St. Ialob in üaibach mitzuwirken in der Lage sind.

10.) Der erste und der zweite Platz der von
der Volksschule an auf leine Studienabtheilung
beschränkten Math ias Kodela'schen Studenten.
stis,ung je jährlicher 54 fl^ 60 lr.

Auf dieselbe haben Anspruch Schüler aus
des Stifters Verwandtschaft aus den Häusern
Nr 19 und 20 in Duple, Bezirk Adelsberg.

11) Die von der vierten Volläfchulclasse a„
auf leine Ttudienabtheilung bcschränlte T i m o n
Kosmaö'scke Sludenlrnstiftung jährlicher 80 fl.

Zmn Genusse derselben sind berufen die
Descendenten der Brüder des Stifters

Das Verleihimasrecht steht dem sürstblfchöf'
lichen Ordinariate in Laibach zu.

12 ) Der dritte Play der Andreas Krön»
schen Studentenstifluug lährlicher »8 fl.. welche
von der fünften Gymnafialclasse an tns zur Ve-
endiqung der Gymnasial» und dann während
der theologischen Studien genossen werden tann.

Auf dieselbe haben Anspruch Studierende
aus der Verwandtschaft des Stifters, in Erman»
aeluna. solcher studierende Söhne armer Bürger
aus Laibach. Krainbnrg und Oberburg.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst,
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

13.) Der dritte Platz der von der Vulls.
schule an auf leine Slndienabtheilung beschränk
ten M a r t i n von Lamb« und Vchwarzcn-
bera/schen Sludenteuslifluug jährlicher 100 fl.

Anspruch auf diese stisiung haben A, "
verwandte des Stifters, in dcren Abgang arme
Schüler ans der Pfarre Wippach, Schwarzen«
berg und Idria.

14.) Der zweite und der dntte Platz der
von der Volksschule an auf leine Slndienabthei'
lung beschränkten M a r t i n von Lamb« und
Vchwarzenberg'schen Stiftung je jährlicher
41 fl. sür Mädchen.

Anspruch auf diese Stiftung haben An.
verwandte des Stifters, in deren Abgang arme
Schülerinnen aus der Pfarre Wippach. Schwär,
zenberg und Ibria.

15.) Der zweite Platz der Kathar ina
Kre i i n von Lichtenthurn'schen Studenten-
stiftung jährlicher 107 fl. 20 lr.

Diese Stiftung lann von der dritten Bolls-
^ schulclasse angefangen bis zur Vollendung der
Volksschule und sodann von der ersten Gymnll»
sialclasse angefangen in jeder Studienablheilung
und nach Beendigung der Berufsftudien noch
durch ein Jahr genossen weiden.

Anspruch auf diefe Stiftung haben:
a) nicht sehr vermöglichc Blutsverwandte der

Stiftcrin;
d) in Abgang derselben Studierende aus der

Pfarre St. Peter bei Laibach mit Aus-
schluss der Kinder von Beamten.
Die Präsentation steht dem Lhrlürper des

Staat«l.Obergymnnsiums in Laibach zu.
16.) Die ThomaS Pollular'sche Slu<

dentenstiftung jährlicher 30 st., welche von den
Verwandten schon in der Volksschule, von den
übrigen aber vom Gymnasium angefangen in
allen Studienabtheilungen genofsen werden lann.

Auf dieselbe haben Anspruch:
ll) Anverwandte des Stifters und
b) in Ermangelung derselben andere Studie«

rende aus der Pfarre Obergöriach.
Die Präsentation steht dem Johann Pollu«

lar von Obergöriach und dem Andreas Pollular
von Kernica zu.

17,) Per erste Platz der auf die Gymnasial-
ftudien vom 12 bis zum erreichten 18. Lebens-
jahre bcfchränlten Christoph Plantelj'schen
ZtubentenstiftunH jährlicher 31 fl. 30 lr . , auf
welche studierende Vürgerssöhne aus der Stadt
Zlein und in deren Ermangelung solche aus
Laibach Anspruch haben.

18.) Der zweite Platz der auf das Gymnasium
und die Theologie beschränkten Johann Pre«
schern'schen Studentenstislung jährlicher 139 fl.
92 lr.

Zum Genusse derselben sind aus Krain ge»
bürtigc Studierende, welche erwarten lassen, dass
sie sich dem geistlichen Stande widmen werden
und unter welchen Verwandte des Stifters den
Vorzug haben, berufen.

Die Präsentation steht dem Fürstbischöfe
von Laibach zu.

19.) Die auf leine Studienabtheilung be<
schränkte Joses Pretnar'sche Ttudentenstiftung
jährlicher 36 fl. 2!) kr., anf welche studierende
Abkömmlinge der Brüder des Stifters Anspruch
haben,

Das Präsentalionsrecht hat der Besitzer
der Lenartic'schen Hübe zu Göriach gemeinschaft-
lich mit dem jeweiligen dortigen Pfarrer.

20,) Die auf keine Studienabtheilung be»
schränlte A n t o n Naab'sche Studcntenstiflung
jährlicher 205 fl,, aus welche Stiftung nur Stu>
dicr̂ ude aus der Verwandtschaft des Stifter«
oder dessen Gemahlin bis zum Eintritte in einen
geistlichen Orden oder in den Priesterstanb An»
spruch haben.

Das Verleihnngsrecht steht dem Stadt«
magistrate in Laibach zu.

2l.) Der zweite Platz der auf leine Studien^
ablheilung beschränkten Mat thäus Nannicher«
schen Studentenstiflung jährlicher 10l st. 38 lr.

Anspruch aus dieselbe haben:
k) Studierende aus der mütterlichen und

väterlichen Verwandtschaft des Stifters;
li) Studierende aus dem Dorfe Watsch;
c) Studierende auS der Pfarre Watsch;
ü) Söhne der gewesenen Unterthanen des G raf

Lamberg'schen llanonicates; endlich

e) Studierende aus Krain überhaupt.
Das Pläsentationsrecht steht dem fürst«

bischöflichen Eonsistorium in Laibach zu.
22) Der zweite Platz der Josef «öS«

mann'schen Studentenstiftung jährlicher 06 fl.
15 lr., welche in den Volksschulen, dann während
der Gymnasial', Real« und Universilätssludien
genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus der Nachkommenschaft der Geschwister des
Stifters, als! Johann RoSmann von Laufen,
Katharina, verehelichte Wester, von Zagorica,
Maria, verehelichte Voglar,,'von Naklas und
Gertrud, verehelichte Prosen, von Nallas; in
Ermangelung von Verwandten Studierende aus
der Pfarre Treffen, au« dem Dorfe Tihaboj,
Pfarre Heil. Kreuz bei Ihurn und aus dem
Dorfe Zaberbje. Pfarre Neubegg, dann Kcainer
überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

23.) Die V la r Heinrich von Scarlichi«
sche Stiftung jährlicher 52 fl.

Anspruch auf dieselbe haben arme, am
Laibacher Gymnasium studierende adelige Jung-
linge und studierende adelige Mädchen aus der
Verwandtschaft des Stifters.

Das Präsentationsrecht.'steht dem krainischen
Landesausschusse zu.

24) Der erste, vierte und fünfte Platz der
vom Gymnasium an auf leine Studirnadthei-
lung beschränkten I a l o b von Schellenbnra-
schen Studentenstiftung je jährlicher 49 fl. 94 lr.

Nnfpruch aus dieselbe haben vor allen die
Anverwandten beS Stifters und seiner Gemahlin
Anna, Katharina, geborenen Hosstrtter. in deren
Ermangelung in den l. k. österreichischen Erblan»
den und besonders in Tirol geborene Jünglinge,

25.) Der erste und der zweite Platz der auf
leine Studienabtheilung beschränkten M a t t h s n s
Vchigur'schen Studentenstistung je jährlicher
45 fl.

Zum Genusse derselben sind berufen:
a) Verwandte des Stifters, und zwar vorerst

jene väterlicherseits und dann in Ermange»
lung derselben mütterlicherseits;

d) Studierende aus der Gemeinde St. Veit bei
Wippach, endlich

c) Studierende aus dem Bezirke Wippach.
Die Präsentation steht dem Pfarrer von

St. Veit bei W,ppach zu.
26.) Der zweite Platz der auf leine Studien-

abtheilung beschränkten Josef Gchlaler'schen
Studentenstiftung jährlicher 97 fl. 75 lr,

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Verwandte uud in drrr» Ermangelung
li) aus der Stadt Stein gebürtige, sonst
c) dürftige, gut gesittete Studierende überhaupt.

27) Die auf die Gymnasial, und Real»
studirn beschränkte weorg Vchmeio'jche S lu .
deutenstistung jährlicher 20 fl.

Anspruch aus dieselbe haben Anverwandte
des Stifters und in deren Ermangelung brave
Studierende überhaupt.

Das Präsentalionsrecht steht der Gemeinde»
Vertretung der Stadt Laibach zu.

28.) Die auf keine Studienabtheilung br
schränlte Andreas Schurbi'sche Studrnten-
stiftung jährlicher 30 fl., welche bloß für S>u<
dierende aus den drei hiezu deinsenen Flim'lien
bestimmt ist, deren Repräsentanten Michael
Schurbi, Johann Sluga und Franz Vaopetic
im bestandenen Bezirke Münlendors sind.
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29.) Der ersie und der zweite Platz der
Christoph Tkosttz'schen Studentellstiftung jähr<
licher 56 fl. 36 kr.

Diese Stiftung lann nach absolviertem Gym<
nasium nur in der Theologie genossen werden.

Anspruch auf dieselbe haben arme Studie-
rende überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem Fürst'
bischofe von Laibach zu.

30.) Der dritte Platz der vom Gymnasium
an auf leine Studienabtheilung beschränkten
M a t h i a s Gluga'schen Studentenstistung jähr«
licher 62 st. 14 kr., zu deren Genusse aus der
Eluga'schen väterlichen und Krolisch'schen mütter-
lichen Verwandtschaft, in deren Ermangelung
sonstige Verwandte, dann Studierende aus dem
Dorfe Zauchen und in deren Abgang Studie«
rende aus Krain überhaupt berufen sind.

DaS Präsentationsrecht haben Johann
Schifsrer von Vtitlerfeichting und Anton Dolinar
von Heil. Geist.

31.) Die auf die Volksschule in Weixelburg
beschränkte Agnes Tchlttnigg'sche Stiftung
jährlicher 16 N. 87'/, tr., zu deren Genuss ein
gut gesitteter Schüler und in dessen Ermangelung
eine gut gesittete Schülerin der Volksschule in
Weizelburg berufen ist.

Das Verleihungsrecht steht dem fürstbischöf«
lichen Ordinariate in Laibach zu.

38.) Der fünfte Platz der Josef Schiffer
von Gchissersteiu'schcn Studentenstiftung jähr«
licher 140 fl.

Anspruch auf diese Stiftung haben arme
Studierende aus des Stifters Verwandtschaft und
in deren Ermangelung aus der Stadt Krainburg
gebürtige Studiereude.

Nach Absolvierung der Gymnasialstudien
lann diese Stiftung nur noch in der Theologie
bis zur Erlangung eines Schisser von Schiffer»
stem'schen Seminarplatzes genossen werben.

Das «erleihungsrecht steht dem fürstbischöf»
lichen Ordinariate in Laibach zu.

33.) Der erste, dreizehnte, siebzehnte, neun«
zehnte und vierundzwanzigste Platz der J o h a n n
Gtampfl'schen Stubentenstiftung je jährlicher
50 ft.:

dann b« siebente Platz derselben Stubenten«
ftiftung jährlicher 100 fl.. ferner der erste Platz
der gleichen Stubentenstiftung jährlicher 150
Gulden endlich

der fünfte Platz der öfter genannten Stu«
dentenstiftung jährlicher 200 fl.

Zum Genusse dieser Stiftungen sind berufen
Vtudierrnde, beziehungsweise in der Ausbildung
Vegriffene, deren Muttersprache die deutsche ist
und die zugleich Gottscheer Landeslinder sind,
d. h. dem ganzen Gebietsumfange des früheren
Herzoglhums Gottschee angehören, und zwar:

») Studierende an höheren deutschen Lehr»
anstalten ^Universität, Vodencultur« oder
technische Hochschule ic., mit Ausnahme der
theologischen Lehranstalten);

b) Studierende an deutschen Mittelschulen und
deutschen Lehrer'Bildungöaustalten;

c) Studierende an deutschen Forst» und Acker-
bauschulen;

ä) Studierende an deutschen gewerblichen Fach»
schul/n.
39.) Die aus die Gymnasialstudien in

Laibach beschränkte M a r i a Tomc'sche Stu»
dentenstiftung jähclicher 65 st., worauf in erster
Linie Verwandte der Stifterin, in deren Er-
mangelung arme nnd steißige Schüler der Lai»
bacher Gymnasien Anspruch haben.

Das Verleihungsrccht steht der Direction
des Etaats'Oberstymnasiums in Laibach zu.

40) Der erste Platz der auf die Gymnasial«
studien beschränkten Pfarrer « l n t o n Nmek'sche»
Studentenstiflung jährlicher 125 st.

Anspruch auf dieselbe haben Verwandte des
Stifters, in deren Ermangelung Studierende

Das Präsentalio'nsrecht steht der Gesammt«
Vertretung der Stadtgcmeindc Gottschee zu.

34.) Die auf die vier unteren Gymnasial«
classen beschränkte M a r t i n Struppi'sche Stu»
dentenstiftung jährlicher 40 st.

Zum Genusse derselben sind berufen:
a) Studierende aus der männlichen Nach<

lommenschaft,
k) aus der weiblichen Nachkommenschaft des

Stifters und in Ermangelung solcher
c) Studierende überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt»
Vorstände und dem jeweiligen Dechant in Krain«
bürg zu.

35.) Die auf die Gymnasialstudien be-
schränkte H r . Oeorg Tupan'sche Studenten«
stiftung jährlicher 50 st.

Anspruch auf diese Stiftung haben Vorzugs»
weise arme, gut gesittete und gut studierende
Jünglinge aus des Stifters Verwandtschaft. I n
Ermangelung solcher soll ein gut gesitteter Jung«
ling vorerst aus der Pfarre Rodein (Vreznica),
dann aus den Pfarren Vigaun, Radmannsdorf,
LeeS und Löschach hiezu berufen sein.

Die Präsentation steht dem Fürstbischöfe
von Laibach zu.

36.) Der zweite Platz der auf die Gym«
nasial» und Realstudien beschränkten M a r i a
Svetiua'schen Studentenstiftung jährlicher 50 fl.

Anspruch avf dieselbe haben Anverwandte
der Stifterin, in Ermangelung solcher aber
zunächst aus der Stadtpfarre Bischoflack und
dann aus der Vorstadtpfarre Maria Verkündigung
in Laibach gebürtige Studierende.

Die Präsentation steht dem sürstbischöstichen
Ordinariate in Laibach zu.

37.) Der dritte und der sechste Platz der
A n t o n Talnitscher von Thalberg'schen
Studentenstiftung jährlicher je 105 st., welche nach
absolviertem Gymnasium nur noch in der Theo<
logic genossen werben kann.

Anspruch auf dieselbe haben vorzugsweise
Abkömmlinge der drei Schwestern drs Stifters,
bann andere Aspiranten im fürstlnschöflichen
Knabenseminar Collegium äloygianum zu
Laibach.

Das Präsentatlonsrecht steht dem Dom-
capitel in Laibach zu.

38.) Die auf leine Studienabtheilung be>
schränkte J o h a n n Thaler von Neuthal'sche
Studentenstiftung jährlicher 30 fl.

Anspruch auf dieselbe haben vorzugsweise
Verwandte des Stifter« und dessen Gemahlin,
Maria geb. von Posarelli, in Ermangelung
solcher andere arme Studierende,
aus Cerooec, Pfarre Stopii, und schließlich aus
der Pfarre Stopit überhaupt.

Das V rlcihungsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Stopiö zu.

41.) Der zweite Platz der von einem un»
bekannten Stifter herrührenden Stiftung jähr-
licher 40 fl. 62 kr.

Diese Stiftung lann von Studierenden in
Laibach genossen werden.

42.) Der zweite und dritte Platz der auf
leine Sludienabtheilung beschränkten A n t o n
U l o i « Wolf'schen Studentenstiftung je jähr»
licher 77 fl.

Anspruch auf dieselbe haben:
e) aus der Stadtpfarre Idr ia gebürtige Jung»

linge, deren Eltern, wenn solche noch leben,
in dir Stadt Idr ia domicilirren,

li) Söhne solcher Rustical. Realitäten, die zu
den Visthumherrschllsten Pfalz Laibach und
Görtschach gehört haben.
Das Präsentationsrecht steht dem jeweiligen

Vischofe von Laibach zu.
Bewerber um eines dieser Stipendien haben

ihre mit dem Tausscheine, dem Dürftigleits» und
dem ImpfungKzeugnisse, dann mit den Studien-
zeugnissen der letzten zwei Semester und, falls

sie das Stipendium auö dem Titel der Verwandt«
schaft beanspruchen, mit dem legalen Stamm«
bäume belegten, die Bewerber um dic Johann
Stampfl'schen Stipendien aber zudem noch mit
dem Heimatscheine und dem Nachweise der deut-
schen Muttersprache documentierten Gesuche,
welche auch die Angabe zu enthalten haben, ob
der Bittsteller oder eines seiner Geschwister bereits
im Genusse eines Stipendiums oder einer ander»
welligen Unterstützung sich befinden,

b i s z n m 1 5 . J ä n n e r 1 8 9 1
im Wege der vorgesetzten Studiendirection, l i ^
ziehungsweisc Schulleitung, Hieher vorzulegen.

Laibach am 1. December 1890.
Ä. l . Landesregierung.

(5338) 3 - 1 Nr. 650 B. Sch. R.

cFeljrllesse.
An der einclassigen Volksschule i n W e i h e n »

f e l s ist die Lehrer» und Schulleitcrstrllu der
IV. Grhaltsclasje sofort drftuitiv oder provisorisch
zu besehen.

Gesuche um diese Stelle sind gehörig in«
struiert

b i n n e n M o n a t s f r i s t
vom Tage der Einschaltung dcr Kundmachung
im Amtsblattc an hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksschulrat!) Radmannsborf, am
13. December 1890.

(5261k) 2 - 2 Nr. 3473.
Kanzlistenstelle

beim Bezirksgerichte Kcainburg, eventuell eine
ander? erledigt. Gesuche

bis 10. J ä n n e r 1 8 9 1
beim Landesgerichts'Präsidium in Lalbach.

Laibach am 11. December 1890.

(5327) 3—1 Nr. 1670 ». Sch. R.

Ksncurs- Ausschreibung.
I m Schulbezirke G u r l f e l d lommen hie-

mit nachstehende Oberlehrersttllen zur Bähung:
1.) Die Ober lehrerste l le an der vier-

classigen Volksschule in Ratfchach bei Stein-
brück mit dem Iahresgehalte von 600 st., der
Functionszulage von 100 st. und drill Ansprüche
auf die gesetzmäßige Quartiergeldentschädigung!

2.) die O b e r l e h r e r s t e l l e an der zwei-
classigen Volksschule in Savenste in bei LiÄ>tcn<
wald mit dem Iahresgchaltc vo» 500 st., der
Functionszulage vun üO fl. und Naturalwohnung
im Schulgebäude.

Bewerber um diese Dienstpvsten haben ihre
vorschriftsmäßig instruierten Gesuche in, vor«'
geschriebenen Dienstwege

bis 15. J ä n n e r 1891
hieramts zu überreichen.

«. l. Vezirksschillrath Gurtfelo, am 13. De-
cember 1890.

(5339) 3 - 1 ) Nr. 14.b3L

Licitations-Aundmachung
über dic an den Neichsstraßen des Baubezirles Laibach pro 1891 auszuführenden Conservations'
»nd Rcconstructionsbauten.

Auf der Wiener Reichsstratze:
1.) Velstellung von Nrüctlingen zur Tschernutscher Savebrücke im Kilometer

3 4/5 mit 9 5 0 f l . - l l .
2.) Auswechslung der Sicherheitsgeländer im Kilometer 6 bis 2/6 nächst Tscher»

nutfch mit 350 » — '
3.) Conservation der hölzernen Brücke im Kilometer 2/11 in Tersain über dem

Hochwasserarm des Veischeidsbaches mit 480 » -- '
4.) Veistellung von Vrücklingen zur Feistritzbrücke im Kilometer 1/15 mit . . . 480 » -- '

Auf der Loibler Reichsstraße:
5.) Beistellung von Brücklingen zur Zeyerbrücke im Kilometer 1'2/12 in

Zwischenwässern mit 3b0 fl. — " '

Auf dcr Agramer Reichsstraße:
6.) Heistellung einer eichenen Vohlwand im Kilometer 3/18 in Grohlupp mit . 125 fi. ^" ^ '
7.) Auswechslung von Vrücklingen an der Gioßlupper Brücke im Kilometer

19 bis 1/19 mit 208 » 12 »
8.) Auswechslung von SicherhcitSgeländern im Kilometer 24 bis 25 am Petfchnil-

berge mit 289 » ?l '
9.) Conieroation der Littaicr Savebrücke in Littai mit 2250 ' — . '

Wegen Uebernahme dieser vorgeführten Banherstellungen wird eine Minuendo-Licitat!»"
im Amtslocale des Naudipartements der k. k. Landesregierung im Baron Hois' chen Haufe aw
Rain Nr. 20, im Hl. Stock,

a m 10. J ä n n e r 1 6 9 1

abgehalten werden. Dieselbe wird um 9 Uhr vormittag« beginnen und inbetreff der einzelnen
Objecte in dcr angeführten Reihenfolge vorgenommen werden, wozu Unternehmungslustige.""
dem Beisätze eingeladen werden, dass jeder, drr sür sich oder als Lrgalbevollmächtigter für einen
anderen licitirrsn will, das 5procrntige Vadium des Fiscalpreises von dem Objecte, für welche«
ein Anbot beabsichtiget wird, vor dem V'ginne der miindlichen Licitationscommission zu erlege«
oder sich über den Erlag desselben bei irgend einer hierländigen Cassa mit dem Legscheine aus-
zuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des ß 3 der allgemeinen Vaubedingnisse verfasste, mit dem
5procentigen Rmgelde belegte und mil einer 50 lr.'Stempclmarle versehene Offerte sind bei dem
genannten Vaudepartement zu überreichen, werden jedoch nur noch vor dem Beginne der münv-
lichen Verhandlung angenommen.

Die allgemeinen und speciellen Vaubedingnisse sowie die Kostenüberfchläge sammt M n e "
können vom 2. Jänner 1891 an täglich in den gewöhnlichen Amtöstunden sowie auch am «>"'
tationstage selbst bei dem genannten Vaudepartemcnt eingesehen werben.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 15. December 1890.

A n z e i g e b l a t l .
3. Verzeichnis

derjenigen Wohlthäter, welche sich zu V u n f t e n
deß Laibacher «rmensondes von den üb-
lichen Besuchen am Neujahrstage losgekauft
haben. Die mit einem Sterne Bezeichneten
haben auch von Namens» und Geburtstags»

Gratulationen sich losgekauft.
tlo»pc»ä l'rl^uee ^nx l in , gogtilniöar pri

«ät^ereu».
Herr Heinrich Höselmayer

* » Dr. Ios. Euppan s, Familie.
» Anton Rudolf, Sparcasse»Adjunct.

* . Dr. Josef Kosler.
* » August Prehl. l. l. Ober.Postver-

Walter.
* » Dr. Fr. Suppanz.
* » Anton Luckmann mit Frau,
* » Vlasius Hrovath s. Familie.
* » Wilhelm Lulesch s. Familie.
" » Anton Lenarciö, l. l. Finanz-Secretär.
* » Dr. I . Iahn.

Dr. Franz Golf.
* » Dr. Josef Racic, l. l. Finanz - Procu-

rator, s. Familie.
» Dr. Ioh. Sieber.

Albert Ritter von Luschan, t. l. Ober-
Finanzrath, s. Familie.

» Martin Golf. l. l. Finanzrath, sammt
Frau.

» Unbetanliter.
» Frid. Ivavitz, l. t. Hilfsämter-Director.
» «tmauucl Iagodic. t. l. Finanzrath.

Herr Fr. Perschl.
* ' gaff.

» Anton Urbas.
* . Flis.
* » I . Märn.
* » Dr. Iupaniic.
* Noäbm» Vonöiu».

6o8po<i 6r. Illrne^ 2upKnee.
* » U. 2»mi62.
* » 6r. Valentin Xrispel-, llcivolcat.
- Herr A. C. Nchtschin.
* . Tercel.
* » Ios. Kordin s. Familie.

(5332) 3—1 Nr^ 70017

Neassilmiellmg
zweiter ezecutiver Feilbietung.

I n der Executioi>isache des Matthäus
Susel (durch Dr. Deu) von Adelsberg
wurde wegen 69 fl. 86 lr. s. A. die zweite
executive Feilbietung der Realität d<>s Josef
Lenarcic von Nadanjeselo sud Grundbuchs-
Tinl. Nr. 21 der Eatastralgemeinde Na»
danjeselo im Reassumierungswege auf den

23. D e c e m b e r 1 8 9 0 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
ursprünglichen Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Ndelsberg. am
30. September 1890.

(5333) 3—1 Nr. 6853.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Aoelsverg
wird bekannt gemacht:

ltS sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amle« Adclsbcrg (in Vertretung des k. s.
Aerars) die executive Versteigerung der
dem Anton Penlo von Nadanjes.lo Hau«
Nr. 41 gehörigen, gerichtlich auf 536 st.
geschätzten Realität Einlage Nr. 53 der
Catastralgemeinde Nadanjeselo bewilligt
und hiezu zwei Feilbietungs'Tagsahungel,,
und zwar die erste auf den

2 3 D e c e m b e r 1 8 9 0
und die zweite auf den

2 3 . J ä n n e r 1 8 9 1 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtükanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten Fcilbielung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
weiden wird.

Die Licitations'Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Vadium zu Hand"
der Licitatious.Commission zu erlegen h".
sowie das Schähungs'Protololl und oer
Grundbuchz.Extract können in der d>es'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
23. September 1890.

(5131) 3 - 2 # Si- 7 5 2 4 '
Izvršilna

zemljiščina dražba.
Na prösnjo c. kr. davkarije n»

Vrhniki dovoljuje se i/vršilna draz"
AntonuÜgnnuizVelikeLigojnelasinega,
aodno na 750 gold, cenjenega ze»
ljišča vložna st. 95 kataslralne občine
Velike Ligojne, ter se določujela röKa

10. j a n u v a r j a in na
14. f e b r u v a f j a 1 8 9 1 ,

vsakikrat. ob 11. uri pri tern sodiSj»
H lern, da se bode zemljišče pri dr»
gern röku tudi pod vrednostjo oddai .
— Varäcine je položiti 10 /0.

C. kr. okrajno sodiäce na VrhniK
dne 25. oktobra 1890.
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(4932) 3—2 Nr. 3671

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Treffen wi,t>
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Anton
Grafen Barbo. Herrschaftsbesiher in Kroi-
senbach. Cessionär der Helena Rogelj (durch
Dr. Sledl) die executive Versteigerung der
dem Johann Oracar von Terbinc gehörigen,
gerichtlich auf 1608 f l . geschätzten Realität
«ud Einl. Nr. 110 der Catastralgemeinde
Neudegg sammt dem geschätzten geschlichen
Ilig.hör derselben bewilligt und hiczu zwei
Feilbietungs.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1 7 . I ä n n e r
und die zweite auf den

17. F e b r u a r 1 8 9 1 .
jedesmal vormittag« um 10 Uhr. in der
Gerichiskauzlei mit dem Anhange an<
geordnet worden, dass die Pfandrealität
sammt Zugehör bei der ersten Feilble>
tung nur um ober über dem Schätzung«'
wette, bei der zweiten aber auch unter
demselbel, hintangegeben wird.

Die L>cltationsBedingnisse, wornach
'"«besondere jeder Licitant vor gemachtem
llnbote ein 10°/, Vadium zu Handen
ber Licitations.Commijsion zu erlegen hat.
sowie das Schätzung««Protokoll und der
^rundbuch^Extract können in der dies
«sichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k.Vezirk«gericht Treffen, am Uten
November 1890.

(5006) 3 - 2 Nr. 7300

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher.

nembl wird zur Vornahme der executive,,
Feilbietung der dem Johann Plelec jun.
von Tschernembl Nr. 9 gehörigen, auf
4101 fl. geschätzten Gegenstände, nämllch
der im Grundbuche der Catnstralqemeinde
Tichernembl Einlagen ZZ. 204. 206 und
207 vorkommenden Realitäten sammt sun»
^ » in3truow» im Werte von 39 st.
50 kr. der

30. J ä n n e r

"ls erster und der
4. M ä r z 1 8 9 1

°l« zweiter Termin mit dem Besähe be«
mmrnt, dass selbe bei der weiten Feil-
bietunq auch unter dem Schätzungswerte
verkauft werden.
. Kauflustige haben an diesen Tagen
ledesmal um 8 Uhr vormittag« in der
Gerichtskanzlei m erscheinen. Dem Exe-
c»ten Johann Plesec. derzeit in Amerika,
^ird dessen Vater Johann Plesec von
^chernembl zum Curator act netum bê
"eilt und diesem der ExecutionSbescheid
zugestellt.

Tschernembl am 9. October 1890.

^4292s^H2 Nr. 4361.
Erinnerung.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wivpach
^lrd der unbekannten Grundbuchtfirma
^osrf ChioW in Tliest h'emit erinnert:

. E« habe die Aktiengesellschaft der l. k.
snv. mechanischen Spinnerei in Haiden-
V° l t (durch den Advocaten Dr. Josef
^vnkli in Görz) wider dieselbe die Klage
?"f Tigenthumszuerkennunq und Um-
'Meibung auf die Realität Einlage Zahl
" 4 der Catastralgemeinde Sturija »,id
p^6». 30. September 1690. Z 4361.
Mramts einqeblllcht. worüber zur ordent«
'chen mündlichen Verhandlung die Tag.

'"hung auf den

9. J ä n n e r 1 8 9 1 .
^ i h 9 Uhr. mit dem Anhange angeordnet
'nd der Geklagten wegen ihres unbekann-
' " l Aufenthaltes Herr Daniel sapla von
^luri ja als Curator »6 ^ l u m auf 'hre
^esahr und Kosten bestellt wurde.
^ Dessen wird dieselbe zu dem Tube
verständigt, dass sie allenfalls zu rechter
<ie>t selb» zu erscheinen oder sich emen
"Ndern Sachwalter zu bestell.« und an°
^ " a m h a s t zu machen habe. widngeus
^ l e Rechtssache mit dem aufgestellten
^Ulator verhandelt werden wird.
5 N.t. Bezirksgericht Wippach, am Isten
""ober 1890.

(5031) 3—3 Nr. 9367.

Reassumierung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Landcsgerichte Laibach wird
über Ansuchen der k. l. Finanzprocuratur
für Kram in Laibach (in Vertretung des
k. k. Aerars) die executive Versteigerung
der dem Josef Sirca von «Vturja Haus»
Nr. 28 gehörigen, im Gerichtsbezirke Wip-
pach liegenden, gerichtlich auf 15 925fl. ge»
schätzten, in der Landtafel Einlage Z. 1269
vorkommenden Realität (Abramsberg'sche
Gilt. auch Hof Oturja genannt) ohne
fungus in5ti-uclu8 im Neassumierungs-
wege bewilligt, und werden hiezu zwei
Tagsahungen auf den

12. J ä n n e r und

16. F e b r u a r 1 8 9 1 .

jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem Beisätze anberaumt, dass die
Realität nur b.i der zweiten Feilbietung
auch unter dem Schätzwerte hintangegeben
wird.

Die Licitationsbedingnisse, das Schä»
hungiprotokoll und der Landtafelauszug
erliegen in derdiesgerichtlichen Registratur
zur Einsicht.

Laibach am 22. November 1690.

(5074) 3 - 3 Nr. 5772.

Erinnerung.
I m Nachhange zu dem diesgericht-

lichen Edicte vom 3. September 1890.
Zahl 6566, wird den Geklagten: Firma
Fischer & Fromm iu Zürich (Dr.
Karl Breznik in Tschcrnembl). Michael.
Anna und Berlha Schneller von Thal
Nr. 7. Georg Staudaher von Thal. Peter
Schneller von Winkel Nr. 3. Georg
Schuster von Altenmarlt Nr. 30 erinnert,
dass ihnen statt des bisherigen Curators
»6 aclum Stefan Zxpaucic von Tscher-
nembl ein anderer Curator »6 actum,
und zwar in der Person des Johann
Schneller senior von Thal Nr. 14. be-
stellt wird und dass diesem die Bescheide
vom 24 November 1890. aä Z g . 5772
und 5773. womit zur neuerlichen Sum»
maroeihaudlung über die Klagen des
Peter Majerle von Thal 66 praos. 17ten
Jul i 1890. ZZ, 5772 und 5773. wegen
Nbschreibungsgestattuug die Tagsatzung
auf den

16. J ä n n e r 1 8 9 1 .

vormittag« 8 Uhr, hiergcrichts angeordnet
wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
24, November 1890.

(4973) 3—3 Nr. 9255.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Goltschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Mathias

«itinski vou Novasela die executive Ver-
steigerung der den Erben nach Josef Bellan
vou Slauslilaö gehörigen, gerichllich auf
980 fl. geschätzten Realität Einlage Z. 4 l
»cl Fara bewilligt und hiezu zwel Feil-
bietungs-Tagsahungen. und zwar tne erste

auf den
2 1 . J ä n n e r

und die zweite auf den

2 5. F e b r u a r 1 8 9 1 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
Amtisitze mit dem Auhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltät bel der
ersten Fcilbietuug nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der zweite aber auch
unter demselben hintangegeben werden

Die Liciiationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie das Schähuugsprutotull und der
Grundduchsextract louneu in der dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oottschee. am 13ten
November 1690.

! (5101) 3—3 Nr. 9587.

Zweite exee. Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht, dass in der Exe>
cutionssache des k. k. Aerars gegen Josef
von Pilbach von Kaudersch M o . 88 st.
51 kr. zu der mit dem Bescheide vom
21. October 1890. Z. 8291 , auf den
24. November 1890 angeordneten ersten
executwen Feilbietung der Realitäten Ein»
lagen ZZ. 997 und 998 kein Kauflustiger
erschienen ist und dass daher am

12. J ä n n e r 1 8 9 1 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr. hier-
qerichts zur zweiten Feilbietung geschritten
werden wird.

Laibach am 29. November 1890.

(4969) 3—3 Nr. 8742.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen bei Valentin
AZman (durch Herrn Dr. Burger in
Gottscbee) die executive Versteigerung der
dem Mathias K>kel von Niedermösel gê
hörigen, gerichtlich auf 1185 fl. geschah»
ten, Eiul. ZZ. 140 und 141 aä Catastral-
gemeinde Mosel vorkommenden Realitäten
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs
Tagsatzungen, und zwar die eiste auf den

14. I j ä n n e r
und die zweite auf den

18. F e b r u a r 1 8 9 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangegebeu werden.

Die Limitations«Bedingnisse. wonach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitations'Commission zu erlegen hat,
sowie die Schätzung«"Protokolle und die
Grundbuchs-Extracte können in der dies-
gerichilichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
30. October 1890.

(5116) 3—3 Nr. 9496

Erinnerung
an den G i o v a n n i di Lena rdo detto
D i u n k a . Hausierer in San Giorgio bei
Resia. Oerichtsbezirk Uoine in Italien.

Von dem k. k. Landes« als Handels
gerichte Laibach wird dem Giovanni di
Lenardo detto Diunka, Hausierer in San
Giorgio bei R^sia, Gerichtsbezirl Udine
in Italien, mittels gegenwärtigen Edictes
erinnert:

Es haben wider denselben bei diesem
Gerichte Erust Ieuniker. Handelsmann in
Laibach (durch Dr. Sajovic), die Klage
6ß pr»6». 16. October 1890. Z. 8224,
wegen Zahlung eines Warencoutorestes
per 103 fl. 66 kr. eingebracht, worüber
die Tagsatzung auf den

12. J ä n n e r 1 8 9 1 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Beklagte im Auslande wohnt
und die Zustellung der Klage an ihn bis»
her nicht nachgewiesen ist, so hat man
zu seiner Vertheidigung und auf seine
Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichts-Advocaten Dr. Valentin Kriiver
als Cnrator bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Der Geklagte wird dessen zu dem
Ende erinnert, damit er allenfalls zu rechter
Zeit selb'l erscheint oder iuzwijch'N dem
bestimmten Vertreter Dr. Valeutiu Krisper
Nechlibchclse an die Hand zu geben oder
auch sich selbst cineu andern Sachwalter zu
bestellen uud diesem Gerichte namhaft zu
machen und überhaupt im rechtlichen
mdnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesundere. da er sich die
aus seiner Vrrabsäumuug entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

Laibach am 25. November 1890,

(4970) 3—2 Nr. 8836.

Curatorsbestellung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gotlschee

wird bekannt gemacht:
Es sei in der Executionksache des

Josef Noßan in Triest gegen Johann
Kunst von Kerndorf M o . 29 f l . 92 kr.
s. A. dem Executen Iohaun Kump der
Curator Anton Lovez von Goltschee
bestellt und diesem der diesgerichtliche
Bescheid vom 3. November 1890. Z, 8836,
zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, am 3ten
November 1890.

(4974) 3—3 Nr. 9342.

Executive
Nelllitllten-Vcrstcigerultg.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

lie sei iiber Ansuchen des Josef Kajsez
von Nooasela die executive Versteigerung
der dem Michel Zayer von Oberlase ge»
hörigen, gerichtlich auf 500 fl. geschätzten
Realität Einlage Zahl 165 »6 Suchor
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

14. J ä n n e r
und die zweite auf den

18. F e b r u a r 1 8 9 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant uor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotolull und der
Grundbuchs Extract lönuen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
14. November 1690.

^4972) 3—3 Nr. 8968.

Erinnerung
an die abwesenden M a r i a S t u r m ,
G e o r g und G e r a J a k l i c , T h o »
m a s , A n d r e a s . J o s e f und M a r i a
J a k l i c , dann K a s p a r K r a i n e r -
schen Pupillen, alle von Windischdorf.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gotlschee
wird den abwesenden Maria Sturm.
Georg und Gera Jaklic, Thomas. An-
dreas. Josef und Maria Iakliil. den
Kasper Krainer'schen Pupillen, alle von
Windischdorf, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Krobath von Windischdorf
sdurck den Ndvocaten Vrunner in Gottschee)
die Klaqe 6s prns». 4. November 1890,
Z. 6968. M o . Verjährung der Sahposten
s. A. Hiergerichts überreicht, worüber die
Tagfahrt auf den

13. J ä n n e r 1 8 9 1 ,

9 Uhr vormittags, hiergerichts angeordnet
wird.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten deu Anton
Lovec von Gottschee als Curator a6 k o
turn bestellt.

Die Glklaqten werben hievon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
Haupt im ordnungsmäßigen Weg? ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erfordert chen Schritte einleiten können,
widrigen« diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichts-Ordnung verhandelt werden
und deu Geklaqteu. welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Vcrabsaumung
entstehenden Folgen selbst beizum<ss?n
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
5. November 1890.
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Vetttt
nebst Keller, Magazin, ein Zimmer im
II. Stock und Hauilaube ist sofort zu
vermieten am (6340) 3—1

Altenmarkt Nr. 16 in Laibach.
Anfrage dort im I. Stock rückwärts.

iiäiBiitiiiir'ftMfii.
GUT ijp HEIL!

Infolge Einladung der Frauen-Ortsgruppe
Laibach des deutschen Schulvereines werden
die p. t. Vereinsmitglieder der Theilnahme
wegen verständigt, dass

am Samstag den 20. December 1890
abends

in der Casino-Glashalle

die Ciinslliiii1

der genannten Ortsgruppe stattfindet, zu
welcher alle Vereinsmitglieder freien Zutritt
haben.

Gleichzeitig wird mitgetheilt, dass die
alljährlich übliche

Weihnachts-
Uneipe

Sonntag den 21. December 1890
abends Q mJlax*

in der

Casino-Glashalle
abgehalten werden wird.
(5306) 2-2 per Turnrath.

K a i e * jeder Art
pro 1891

als: Abreisskalender in grosser Auswahl,
Wand- und Comptolrkalender, Notiz-
Icalender für alle Berufsfächer, Porte-
monnaiekalender , Hauskalender,
Deutschor Kalender f. Krain, Wiener
Bote, Oesterr.-ung. Familienkalender,
Vogls Volkskalender, Wiener Haus-
frauenkalender etc. etc. (,5247) 4

»ind vorräthig in

lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibaoh.

Fassende und sinnige

telmaditspsctake
(auch mit Musik)

empfiehlt die (5304) 6—8

I. GottscbBer Hausinflustrie
Laibach, NchellenburggaHtte 4.

iPÜdÜL
Die ftiratl. Auersperg'aohe Mahl-,

Stampf- und 8ägemühle zu Selsen-
berg wird am
30. December 1890 um 9 Uhr vormittags
in öffentlicher Licitation an den Meistbie-
tenden auf drei aufeinanderfolgende Jahre
vergeben ; Ausrufspreia 380 fl.

Paohtlustige, welche ein Vadium
VOn 60 fl. erlegen müssen, wollen sich zur
genannten Stunde in der Mühle zu Seisen-
berg einfinden. (5313) H—2

Nähere Auskunft ertheilt daa
Forat- and Rentamt zu Alnödt, Post
Hof.

Knochen.
Oeauoht tüchtiger

Einkäufer
von Knoohen in Laibaoh und Um-
gegend für Wiener Rechnung. Offerte
unlcr «Z. U. 2059» an Haasensteln &
Vogler (Otto Maass), Wien. (5311) 3-2

ireiiSwiizaiii
waggonweise gegen Caase :

zu kanten gesucht. j
Offerte an die Administration die-\

aer Zeitung. ( 5 2 9 6 ) 3 - 2 j
Für die Umgebung von Laibaoh

wird ein solider (5295) 6—3

Agent
gesucht, welcher als Nebenbeschäftigung
sich mit dem Absatz von original unga-
rischeu Weinen befassen möchte.

Offerte sind an die Administration
dieser Zeitung zu richten.

Fischerei-
Ver p achtung.

Das fttrstl. Aueraperg'sohe Forst-'
UM] Rentamt zu Ainödt, Post Hof, ver- !
pachtet vom 1. Februar 1891 ab auf i
drei aufeinanderfolgende Jahre von dern ;

ihm zustehenden a F i t t C k e i * e i >
••««slat;« im Gnjplcfflnsse
zwei Lose, und zwar:

1.) vom Ursprünge der Gurk bis zur
Mühle des Josef Erjauz ;

2.) von der Mühle des Josef Erjauz bis
zur Einmündung des Deutachdorfer Baches. :

Mündliohe oder achriftliohe Of-1

ferte auf eines oder beide Lose zusammen,
deren keines unter 30 fl. hintangegehen
wird, sind bis 15. Jänner 1891 an das
obengenannte Forstamt zu richten und ein ,
Vadium in der Höhe des Anbotes beizu-
schliessen. (5313) 3-2

(5331) 3—2 " N s . 6 4 6 3 .

Zweite exec. Feilbietung.
I n der Executionssache des Fm„z,

Puppis von Untertoäana wurde we^en
28 f l . s.N.die zweile executive Feilbiellmg
der Realität des Johann Obreza ro>,
Eepno »üb OrundbuchK'Elnl. Nr. 94 der
Eatasttalgtmemde Vovce im Reassumie
lungsweqe auf den

23. D e c e m b e r 1 8 9 0 .
vormittag« um 10 Uhr, hiergenchts mit,
dem ursprünglichen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirssgeiicht Udelsberg. am
31. August 1890!

(5330) 3—2 Nr. «560.

Zweite executive Feilbictung.
A m 2 3 , D e c e m b e r 1 8 9 0

um 10 Uhr vormittags wird Hiergerichts
die dritte »xecutive Fei!billing der Rea-
lität d's Anton Mauer von Erobie. Ein«
l"gm ZZ, 59 und 60 der Cmastral-
gemeindc N^l,tl,ik. stailsinden.

K. l. Bezirt^aencht AdelKberg. am
22. November 1890.

(5207) 3—3 St. 25.651.

Oklic.
Matiju Lampertu, neznanega biva-

lisöa, oziroma njegovim nepoznanim
pravnim naslednikom se naznani, da
je Jakob Marinka iz Komanije pri
Dobrovi prol.i njim (ožbo vložil radi
pripoznanja lastninske pravice potom
priposedovanja glede zemljisča vložna
št. 77 : kalaslralna občina Podsmrek,
in se je njim kot kuralor ad aclum
postavil France Oven iz Podutika, ler
za skrajšano obravnavo pri tej sod-
niji določil dan na

2 3. d e c e m b r a 1 8 9 0
ob 9. uri dopoludne.

C. kr. za mesto deleg. okrajno
sodišče v Ljubljani dne 11. novem-
bra_1890.

(5162)"3^0. St. 4067.
Oklic.

G. kr. okrajno sodišče v Trebnjem
naznanja, da se je neznano kje biva-
jočemu Antonu Kolencu z Mime
imenoval kuralorjem ad aclum gospod
France Neubauer z Mirne, ter se niu
zvrsilni odlok z dne 31. oktobra 1890,
.št. 3729, vročil.

G. kr. okrajno sodišče v Trebnji
dne 1. decembra 1890.

\Jm den zur

Weihnachts- und Neujahrszeit
sich häufenden Bestellungen auf (5236) 8—2

Visitkarten
rechtsseitig entsprechen zu können, ersuchen wir etwaigen Bedarf au solchen

in feinster Ausführung
uns recht bald aufgeben zu wollen.

Achtungsvoll

Buchdruckerei lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
X_iSii"ba,cl3..

! K. t . priY. allfl. österr. Boflen-Creflit-Anstalt.
[ Bei der am 15. December 1890 statf gefundenen nechzi^ston Ver-

losung der 3%igen Prämien-Schuldveraclireibnnffeii, Emission 1880, der k. k.
priv. allg. österr. Boden-Credit-Anstalt wurden folgende Obligationen gezogen:

In der Gewinstziehung:
Serie 8533 Nurnmor 45 mit dorn Treffer von fl. 50.000

» 2944 - 69 » • . » » 2.000
» 2722 » 69 » . » » 1.000
» 10H4 » 25 » > » » 1.000

In der Tilgungsziehung:
Serie 55 Nr. 1—100, Serie 154 Nr. 1—100, Serie 1240 Nr. I—100,
Serie 2666 Nr. l—100, Serie 2842 Nr. 1—100, Serie 3182 Nr. 1 — 100.

Die Einlösung der gezogenen Prämien-Schuldverschreibungen erfolgt an»
1. Juni 1891 an der CIIHHH der k. k. priv. all#. itaterr. Bodmi - Credit-
Anntalt in Wien. Mit diesem Termine orllioht die weitere Verzlnanngs.

Die Coupons verloster Prämien - Schuldverschreibungen werden
zufolge Art. 146 der Statuten zwar fortan aasgezahlt, jedoch wird
der Betrag derselben bei der Einlösung der Schuldverschreibungen
vom Capital in Abzug gebracht.

Für die PrJimien-Schuldvevschrcibungen, welche in obiger Tilgungsziehung
gezogen wurden, erhält dor Besitzer nebst dem Capitalsbetrage von fl. 100 ö. W.
einen mit derselben Serie und Nummer bezeichneten Gewlnstaoheln, welcher
auch weiter an den Gewinslziehungen theilnimmt.

Die nächste Verlosung findet am 16. Februar 1891 statt.
Au» den früheren Ziehungen sind nachfolgende fällige 3% 'ge Prämien-

Schuldverschreibungen bisher zur Einlösung nicht präsentiert worden:
Aus den Gewinstziehungen:

Serie 192 Nummer 43, Serie 285 Nummer 88, Serie 295 Nummer 43,
Serie 537 Nummer 17, Serie 1084 Nummer 92, Serie 1618 Nummer 82,
Serie 1990 Nummer 07, Serie 2562 Nummer 82, Serie 3870 Nummer 93.

Aus den Tilgungsziehungen
sind von nachfolgenden Serien noch Prämien-Schuldverschreibungen ausständig:

Serie: 21.32, 36, 118. 142, 151, 189, 198, 222, 237, 244, 246, ?86, 301,
304. 320. 322 345. 359, 382. 401, 418, 455. 467, 484. 544, 546, 577, 641, 650,
664.690 701.707,745.771.782.837. 842.853.870, 879, 905.949,982,986, 1008, 1029,
1040, 1062, 1081, 1088. 1107,118S, 1227, 12fi0, 1289, 1273, 1300, 1383, 1478, löOü,
1513. 1531 1571, 1575. 1639. 1O.">!. 1681, 168ß. 1708, 1755, 1766, 1796, 1805, 1816,
1817, 1820, 1845, 18si3, 1884, 1897, 1919, 1921, l9fi0, 1969, 1991, 2030, 2070,
2138, 2219, 2253, 2319, 2324, 2346, 2434, 2464, 2486, 2521, 2654, 2594, 2625,
2654, 2677. 2709, 2713, 2715, 272H. 2738, 2749, 2793, 2795, 2797, 2812, 2826,
2829, 2839, 2847, 2876, 2897, 2907, 2913, 2919, 2925, 2927, 2938, 2973, 2974,
2978, 3017, 3020, 3027, 3043, 3056, 3062, 3068 3080, 3094, 3107, 3119. 3122,
3127, 3164, 3173, 3174, 3178, 3189, 3213, 3308, 3322, 3378. 3413. 3431, 3464,
3616, 3649. 3694, 3698, 3700, 3761, 3817, 3832, 3840, 3841, 3900, 3936, 3939, 3968.

Wien, den 15. December 1890. (5335)
T>i« X>ii»ection.

-s:

(5173) 3-3 Nr. 11.427.

Curatorsbestellung.
Vom l. t. Bezirksgerichte w Gilllfeld

wird hiemit bekannt gegeben, dass dem
Johann LaurinZek jun. von Gurlfeld, nun
unbekannten Aufenthaltes, zu dessen
Vertretung in der ExecutionHsache der!
krainischen Sparcasse (d,nch Dr. v. Schrey) ^
pol«. 800 f l. sammt Anhang ein Curator!
Hl! uctunl in der Person dessen Vaters ^
Johann Lavrinsek sen. von Gurlfeld!
bestellt und decr<tiert und dass d»mseiben
der diesgerichtliche Execnlionsbescheid vom
7. November 1890. Z, 10.718. zugestellt,
wurde.

K. k. Bezilkiqcricht Gurlscld. am
29. November 1890.

(5133) ¥—2 Št. 8803.

Razglan.
Neznano kje v Ameriki odsotnemu

Matiji Marollu iz Sodražioo St. 57 po- '
stavil se je g. Josip Fle.sch v Ribnici
kuratorjem ad actum, ter se mu vročil
luaodni dražbeni odlok z dne 18. no-
vembra 1890, St. 8512.

C. kr. okrajno sodišče v Hibnici
29. noveinbra 1890.

! (5211) 3—1 St. 8183.

| Oklic.
C. kr. okrajno sodisče v Mokronogu

naznanja z odlokom z dne 20. ju'U*
! 1890, ätev. 5160, na 27. avgusta »n

1. oktobra 1890 določeni in z odlo-
kom z dne 14. avgusta 1890, St. 569^
s pravico ponovitve ustavljeni i/.vrfiil"
rlražbi zemljišča vložna šf. 78 k»' a '
slralne občine Sfaro Zabukovje» 9

zopel odrediti na dneva
14. j a n u v a r j a in
18. l e b r u v a r j a 18 9 1 . l. .,

od 11. do 12. ure dopoludne s prej*'
njim prixtavkom.

C. kr. okrajno sodisče v Mokro-
nogu dne 21. novembra 1890.

(5132) 3—1 &. 8801.

Razglas
Andreju in Mariji Mikuliö in ^

tiji Benčin iz Travnika ät. »7 -
: postavlja g. Jo.sip Klesch i/. » l ö l J^i
kuralorjem ad actum, ter mu v
lUKodni odlok z dne 3. novembra X»- »
šl. 8068. u.,-.ci

C. kr. okrajno sodiöce v l™11

dne 29. novembra 1890.

D r ü c k u n d V e r l a g v n n I<z o. l f l e i n m a u f H lfe i» V u m b l r ^


